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Liebe Leserin, lieber Leser,

ein ganzheiltlicher, ökologischer Ansatz der Nachhaltigkeit in der 
Forstwirtschaft muss Global change-Aspekte einbeziehen und 
mit innovativen und kreativen Ansätzen arbeiten. Im Naturwald 
gibt es nur Quasi-Stabilität im Wechselspiel physikalischer, 
biologischer und chemischer Prozesse. Das Zusammenspiel von 
langfristigen Änderungsmustern der nacheiszeitlichen Entwicklung 
und kurzzeitig wirksamer Dynamik durch interne Regeneration und 
Nutzung garantiert ökologisch stabile Wälder, die jederzeit in der 
Lage sind, unterschiedliche Zustandsformen anzunehmen und 
nach unvorhersehbaren Naturereignissen ihre Funktionsfähigkeit 
rasch wiederzuerlangen: Jede neue räumliche und zeitliche Lücke 
wird in intakten Systemen bald wiederbesetzt. Daran muss sich 
auch der Wirtschaftswald orientieren, denn eine standortfremde 
Bestockung sowie eine zu einseitige Einengung von Arteninventar 
und genetischer Vielfalt kann zu Instabilität führen. 

In Heft 13 von WLN werden Forschungsergebnisse aus verschiedenen 
Themenbereichen der Wald-Dynamik präsentiert. Vorgestellt werden 
zwei Arbeiten, die auf Basis regionalisierter, standortsbezogener 
Kennwerte Risiken im Zusammenhang mit verändertem 
Wärmehaushalt und mit fortschreitender Versauerungsdynamik 
der Waldböden aufzeigen. Ein weiterer Aufsatz zeigt, dass die 
heutige Artenausstattung der heimischen Hügelland-Buchenwälder 
nicht nur mit standörtlichen Gradienten (also räumlichen Mustern), 
sondern auch mit ihren entstehungsgeschichtlichen Aspekten 
(also zeitlichen Mustern) zusammenhängt. Mehrere Aufsätze 
befassen sich mit den in Wäldern lebenden Arten. Es ist eine 
naturschutzfachliche Herausforderung, die Biodiversität in einer sich 
verändernden Umwelt zu erhalten, mögliche Entwicklungstrends 
zu modellieren, Managementstrategien zu entwerfen und die 
Populationsdynamiken zu beobachten. 

Die Fertigstellung des Heftes hat sich diesmal ein wenig verzögert. 
Wir sind aber der Auffassung, dass der Inhalt dies mehr als wett 
macht. Herzlichst, 

Ihr WLN-Team  
(Schriftleitung, Redaktion und Herausgeber)

Unsere Partner

Deutscher Verband Forstlicher  
Forschungsanstalten
http://www.dvffa.de

http://www.tuexenia.de
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